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• keine direkten finanziellen Interessen

• indirekt:
• wissenschaftliche Mitarbeiterin am Ärztlichen 

Zentrum für Qualität in der Medizin (ÄZQ), u.a. 
verantwortlich für die Koordination und Redaktion 
einer Handreichung zu Gesundheits-Apps

• Mitglied: Deutsches Netzwerk Gesundheits-
kompetenz (DNGK) und Deutsches Netzwerk 
Evidenzbasierte Medizin

Interessenkonflikte
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…jede Menge

Welche medizinischen Apps gibt es?
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Welche medizinischen Apps gibt es?
• für Patientinnen und Patienten: 

Informations-Apps, Fitnesstracker, Bewegungs-Apps, Service-
Apps, Tagebücher, Ernährungs-Apps, Erinnerungs-Apps, 
Diagnose-Apps,... 

• für Fachkreise: 
Nachschlage-Apps, Leitlinien-Apps, Medikamenten-Apps, 
Datenaustausch-Apps, Terminvergabe-Apps, Anamnese-Apps, 
Dokumentations-Apps,…

• Anbieter: 
IT-Firmen, Start-Ups, Krankenkassen, Fachgesellschaften, 
Pharma-Unternehmen, Selbsthilfe,…
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„Apps auf Rezept“
• Digitale-Versorgung-Gesetz (DVG, 2019): 

Verordnungsfähigkeit von Gesundheits-Apps
• seit Oktober 2020: Verschreibung von digitalen 

Gesundheitsanwendungen (DiGAs) möglich
• DiGAs: 

• Medizinprodukte niedriger Risikoklasse
• Apps auf dem Smartphone, Webanwendungen 

oder sonstige Software
• gelistet im DiGA-Verzeichnis beim BfArM

https://diga.bfarm.de/de
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Wie viele „Apps auf Rezept“ gibt es?

12
(Stand: 17. April 2021)
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Die „12“
Krankheiten:

• Depression: 2
• Angststörung: 2
• Insomnie: 1
• Krebs: 1
• Schlaganfall (Nachsorge): 1
• Rücken-, Knie- und Hüftschmerzen: 1
• Multiple Sklerose: 1
• Migräne: 1
• Tinnitus: 1
• Adipositas: 1
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Die „12“– ein paar Zahlen
• 4 mehrsprachige DiGAs
• 8 Smartphone- und 5 Webanwendungen
• Kostendurchschnitt: 339,36 €

(Minimum: 116,97 € / Maximum: 743,75 €)
• 4 DiGAs mit vertragsärztlichen Leistungen

z. B. HNO-ärztliche Untersuchung, Blutuntersuchungen, 
therapeutisches Gespräch zur Definition der Therapieziele
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Was gibt es zu beachten?
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Handreichung

https://www.aezq.de/gesundheitsapps

Herausgeber:
Bundesärztekammer und 
Kassenärztliche Bundesvereinigung

Ziel:
• Unterstützung im Umgang mit 

Gesundheits-Apps und DiGAs
• mehr Sicherheit vermitteln 

Inhalt
• Antworten auf drängende Fragen
• Praxisbeispiele
• weitere Informationsquellen
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Themenübersicht

(Auszug aus „Gesundheits-Apps im klinischen 
Alltag: Handreichung für Ärztinnen und Ärzte“, 
2020: www.aezq.de/gesundheitsapps)
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Qualität selbst beurteilen

(Auszug aus „Gesundheits-Apps im klinischen Alltag: 
Handreichung für Ärztinnen und Ärzte“, 2020: 
www.aezq.de/gesundheitsapps)
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Zu Apps beraten

(Auszüge aus „Gesundheits-Apps im klinischen Alltag: Handreichung für Ärztinnen und Ärzte“, 2020: www.aezq.de/gesundheitsapps)
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Monitoring – pausenlos im Dienst?

Bin ich zu einem kontinuierlichen Monitoring von Werten, 
die eine Patientin oder ein Patient per App übermittelt hat, 
verpflichtet? 

Nein.
Aber: Patienten über Unterstützung und Grenzen der Unterstützung 

informieren und gemeinsam vereinbaren, wie die 
Überwachung gewährleistet werden kann und wer im Notfall 
zu verständigen ist. 
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Wo finde ich gute Apps?

• Fachgesellschaften, z. B. DGPPN, DGIM, DDG
• Universitäten, z. B. Ulm www.mhad.science
• Deutsches Ärzteblatt 
• Leitlinien
• weitere Akteure und Initiativen, wie Selbsthilfegruppen

(Auszug aus „Gesundheits-Apps im klinischen Alltag: Handreichung für Ärztinnen und Ärzte“, 2020: www.aezq.de/gesundheitsapps)
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zum Weitergeben: Patienteninformation

(Patienteninformation aus „Gesundheits-Apps im klinischen Alltag: Handreichung für Ärztinnen und Ärzte“, 2020): 
www.aezq.de/gesundheitsapps)
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Fazit / Take home

• Vielzahl von Gesundheits-Apps von verschiedenen Anbietern und 
unterschiedlicher Qualität

• guter Anfang: BfArM-Verzeichnis 
• mehr und bessere Daten zur Wirksamkeit von Apps
• Wunsch nach App-Nutzung als positives Signal verstehen
• Miteinander reden – nicht trotz sondern auch mithilfe von Apps
• Verordnung individuell prüfen: für einige Patientinnen und Patienten 

hilfreich, aber nicht für alle

„In vieler Hinsicht kann Entwarnung gegeben werden. Die "alte" und die 
"neue" Welt haben mehr gemeinsam, als es auf den ersten Blick 
scheinen mag. Die digitalen Möglichkeiten rütteln nicht an den 
Grundfesten der medizinischen Behandlung.“
(Zitat aus „Gesundheits-Apps im klinischen Alltag: Handreichung für Ärztinnen und Ärzte“, 2020: www.aezq.de/gesundheitsapps)



©          2020 Corinna Schaefer,  Hausrunde Bundesärztekammer, Berlin, 27.02.2020

patienteninformation@azq.de

https://www.aezq.de/gesundheitsapps
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